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Herrn
Präsidenten des NÖ Landtages
Ing. Hans Penz

St. Pölten, am 17. Mai 2016

LR-A-5970/001-2016

Sehr geehrter Herr Präsident!

Zur Anfrage der Abgeordneten Dr. Von Gimborn und Dr. Machacek

Ltg.-939/A-5/188-2016 betreffend „Expertisen für die Schließung der Gynäkologie
und der Geburtshilfe im Landesklinikum Waidhofen an der Thaya“ teile ich

folgendes mit:

Alle erforderlichen Gutachten lagen vor Beschluss in der NÖ Landeskliniken-Holding

auf. Die internationalen Expertisen zu diesen Gutachten wurden auf Auftrag noch

zusätzlich in der ersten Märzwoche angefordert, lagen am 29. März vollständig in der

NÖ Landeskliniken-Holding auf und haben keine Honorarkosten verursacht. Bereits

am 31. März wurden die Ergebnisse mittels Presseaussendung öffentlich gemacht.

Auftrag an die Experten war es zu beurteilen, ob die Entscheidung zur Bündelung der

gynäkologischen und geburtshilflichen Leistungen am Standort LK Zwettl auf Basis

der bereits vorliegenden Gutachten aus internationaler Expertensicht bestätigt

werden kann. Die demographischen Gegebenheiten wurden bei der Beurteilung aus

internationaler Expertensicht voll inhaltlich berücksichtigt und bedurften daher keines

Lokalaugenscheins.

Landtag von Niederösterreich
Landtagsdirektion

Eing.: 17.05.2016

zu Ltg.-939/A-5/188-2016
-Ausschuss
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Der Präsident der österreichischen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

war in jenem Peer Review Verfahren am LK Waidhofen/Thaya im Februar 2015

maßgeblich als Reviewer beteiligt, das eben genau diese Empfehlung zur Bündelung

der gynäkologischen und geburtshilflichen Leistungen abgegeben hat. Diese

Empfehlung war medizinisch - fachliche Basis für die getroffene Entscheidung.

Die beiden Ersteller der internationalen Stellungnahmen sind anerkannte Experten im

deutschsprachigen Raum. Prof. Dr. med. Birgit Seelbach-Göbel ist 1. Vizepräsidentin

der deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe, Direktorin und

Chefärztin der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des

Krankenhauses der Barmherzigen Brüder Regensburg - Klinik St. Hedwig und

Lehrstuhlinhaberin der Universität Regensburg. Darüber hinaus ist sie Gutachterin für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Dr. Thomas Eggimann, bearbeitet als

Generalsekretär der gynécologie suisse SGGG (Schweizerische Gesellschaft für

Gynäkologie und Geburtshilfe) sämtliche Gutachten zum Thema Frauenheilkunde

und Gynäkologie in der Schweiz.

Bei der Auswahl der Experten wurde besonders darauf geachtet, dass eine gute

Vergleichbarkeit mit dem österreichischen Gesundheitssystem und den lokalen

österreichischen Verhältnissen gegeben ist. Es wurden die Erfahrung, die

Qualifikation sowie das internationale Renommee als Auswahlkriterien

herangezogen, weshalb auch ein Kommentieren der seitens der Expertisen zu

Grunde gelegten wissenschaftlichen Fakten und der von ihnen geäußerten

Einschätzungen unangebracht erscheint.

Mit besten Grüßen

                                           e.h.  Landesrat Mag. Karl Wilfing


